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SCHREIBEN VON [ JAKOB] WALLIER, [ SECRETAIRE AN DER FRANZ. AMBAS¬

SADE] , AN HPTM. BEAT I . ZURLAUBEN, AMMANN, ZUG

Vor nicht allzulanger Zeit habe er ihm ein ausführliches Schrei¬
ben übersandt . Weil indessen darauf noch keine Antwort erfolgt
sei , zweifle er nun , ob ihn dieses Schreiben überhaupt erreicht
habe . Darüber sei nun selbst der Ambassador [Nicolas Brülart,
Marquis de Sillery ] in Sorge , wäre doch diesem "uwer bericht unnd
wolmeynung . . . woll dienstlich gsin . . . vonn wägen uwer treuw unnd gutharzig-

kheyt die Er hievor allwägen Jnn des königs [Heinrich IV . ] Sachen gespürt unnd

deren Er sich noch gentzlich vertrösten thuott . Er Ist auch gutter hoffnung

das Jr unnd die uweren deren alls vill zugemessen alls hievor Jhe geschächen.

Minen uch hievor gethonen versprächen nach hab Ich uch hiemit berichten wol¬

len , wie das wir glaubwürdig verstendiget das der konig den 25 . des vergangnen

Monats nachdem Er unnsers waren glaubens von Furnemen Byschoffen unnd Doctoren

underwysung Empfangen mit grosser Andacht die Heylige Mäss gehört Bychtet unnd

Cellebriert , unnd am Zinstag darnach nach gwonheyt silier Alltvorderen Jnn der

[Abtei ] Kilchen zu St . Denis gecrönt worden , Jnn bysin viller Fürsten Herren

unnd Einer grossen wällt allerley stends personen , Ja auch von parys wmd ann-

deren umbligenden stetten . " Ob diesen Ereignissen freuten sich alle

Katholiken Frankreichs und hoffentlich auch diejenigen anderer
Länder , denn [die Bekehrung des Königs ] sei doch für die ganze
Christenheit von grossem Vorteil.
"Es sollend vill · Herren unnd Edellütt von der Widerpart sich mithin Jrer

Mayestät Ergäben unnd ouch stett , unnd soll Ein anstand uff dry Monat lang ge¬

macht sin , Jnn der Zyt man Jm Fryden handlen wirt.

Die Spanier unnd Jre anhengige Jnn parys haben sich ein Zytlang vill bemuegt

einen sonderbaren Konig zu erwellen unnd aber sich nit verglichen khonnen ,

wurden auch wenig ansachens haben . "
Bald werde er im Besitze weiterer Nachrichten sein , die er ihm,

Zurlauben , alsdann gleichfalls zukommen lassen wolle . Inzwischen
erhoffe er sich von ihm ein Gleiches.

Alle seine Freunde [ in Zug] möge er grüssen lassen . "Wann uch ge-

schryben wirt , das gellt vorhanden , achten Jch Jr wärdent williger sin alls-
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dann ze antwurten . "

Original , mit Siegel - AH 7 , 16- 17
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